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werden . Zu diefem Ende wurde eine Gefellfchaft gebildet , welche mit der Erbauung des genannten Kafinos
den Anfang machte .

Das Erdgefchofs enthält die aus Fig . u erfichtlichen Räume ; die beiderfeits des grofsen Feftfaales

angeordneten Wandelhallen fchützen ihn

^ ^ vor dem übermäfsigen Einflufs der Son -

< iS • nenftrahlen . Die zum Obergefchofs
führende Treppe befindet fich in einem
der beiden Fafiadentürme ; in diefem
Stockwerk ift der fog . » Cercle « mit

Spiel - und Billardfaal u . f . w . unter¬

gebracht . Das Dachgefchofs ift zu

Dienftwohnungen ausgenutzt .
Im Aeufseren llrebte der Archi¬

tekt an , mit wenigen Mitteln und ge¬
ringen Koften einen heiteren Eindruck

zu erzielen . Nur für den Sockel wurde

Stein verwendet , fonft Holz mit Stroh¬

lehmausfüllung ; die beiden Faffaden -

türme find in Bruchftein ausgeführt .
Für die Dachdeckung wurden Ziegel
benutzt .

Die Baukoften haben rund 98 800

Mark (= 123500 Franken ) betragen 14) .

Als eigenartige Anlagen
find noch die englifchen Kur-
häufer hier kurz zu befprechen ,
da fie ebenfalls zu den felb-
ftändigen Gebäuden diefer Art
gehören .

Die Engländer machen in
ihrem eigenen Lande keine An-
fprüche an das gefellige Leben
der Kurhäufer ; fie verlangen
vielmehr im englifchen Badeort
zu leben wie in ihrem Haufe .
Daher findet keine Table cPhöte,
kein Tanz ftatt , und das übliche
Kurhaus trägt , wie auch fchon
oben erwähnt , zumeift den
Charakter des Privathaufes . Die
Affembly rooms oder Vereini¬
gungsräume find mehr für Her¬
ren als für Damen beftimmt .

Als Beifpiel feien hier
gleich in Fig . 12 15 ) die Affembly
rooms zu Saltburn -by -the -Sea

w
(Arch . : Rofs) mitgeteilt .

Diefe Anlage bildet einen an eine Reihe von eleganten Wohnhäufern angelehnten Eckbau , der im

Erdgefchofs Rauchzimmer , Cafe , Lefezimmer , Bibliothek und Konverfationszimmer enthält ; im Obergefchofs
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H) Nach ebendaf ., S . 619 .
15) Nach : Builder , Bd . 22, S. 776.
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find Wohnungen , fodann ein Turm mit Obfervatorium , das einen weiten Ausblick über das Meer geftattet ,
angeordnet .

Dem gegenüber bildet der in der untenftehenden Quelle 16) veröffentlichte
Entwurf zum Konverfationshaufe , dem Spa , in Scarborough , eine der wenigen Aus¬
nahmen eines englifchen Kurhaufes , in welchem Wandelbahnen , Reftaurant , Konzert¬
halle und Wintergarten , der als bedeckter Wandelgang in vorgerückter Badefaifon

dienen foll , aneinander gereiht find .
— Dafs fich ähnliche Wünfche in
England weiter Bahn brechen , zeigen
fodann die akademifchen Entwürfe ,
die in derfelben Zeitfchrift 17) erfchie -
nen find , ebenfo der im Jahre 1896
mit dem erften Preife gekrönte Ent¬
wurf Johnfori s für den » Kurfaah <. zu
Cheltenham 18) .

Einen hervorragenden Wert für
den Bau gröfserer felbftändiger Kur-
und Konverfationshäufer hat das Ma¬
terial , welches in den Jahren 1897 — 98
durch den Ideenwettbewerb zu einem
Kurhausneubau für Wiesbaden ent-
ftanden ift . Für denfelben war als
Bauplatz die Stelle , an der das alte
Kurhaus fteht , in Ausficht genom¬
men . Die wichtigeren Leitfätze , von

denen fich die betreffenden Preisrichter leiten liefsen , lauteten :
1) Die Fufsbodenhöhe des grofsen Saales foll nicht über 4 m über der äufseren Bodenfläche ge¬

nommen werden , etwa fo , dafs man von der Sonnenbergerftrafse noch eben in diefen eintreten kann .
Je tiefer der Saalboden gelegt werden kann , ohne Beeinträchtigung der Luftzufuhr nach den

Souterrainräumen , um fo wünfchenswerter wäre dies im Intereffe der Befucher und der Geftaltung des
Aufbaues des Haufes .

2) Die fämtlichen Säle der Reftauration , die Lefe - und Gefellfchaftsfäle follen auf dem gleichen
Niveau wie das Parkett des grofsen und kleinen Saales liegen .

3) Das Eingangsveftibül foll ftattlich und grofs entwickelt fein mit Rückficht auf die Gröfse und
die Dekoration der Gefellfchaftsräume .

Fig . 12 .
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4) Bei feftlichen Veranlaffungen , grofsen Gefellfchaften , Bällen , Aufführungen und dergl . follen die
grofsen Räume zufkmmen benutzt werden können , fie follen alfo zufammenhängend angelegt werden , nicht
durch Höfe oder Korridore voneinander getrennt fein . Alfo fchöne Raumentfaltung bei guter Zirkulation
der Teilnehmer anläfslich gröfserer Felle .

5 ) Die fämtlichen Räume der Rellauration find nach Norden zu legen .
6 ) Die Lefezimmer müffen an die Südfront gebracht werden .
7) Die Garderoben muffen grofs und geräumig angelegt fein , leicht zugänglich und der Zu- und

Abgang zu diefen fo , dafs niemals Stauungen eintreten können .
8) Eine Konzentration der Zugänge zum Gebäude ift wegen der leichten Ueberwachung desfelben

wünfchenswert ; doch find befondere Zugänge zu den Lefe - und Reftaurationszimmern , befonders wenn fie
nicht zu bedeutend gehalten find , nicht ausgefchloffen .

9) Eine allzu grofse Höhenentwickelung der Räume , fowie des ganzen Baues ift zu vermeiden .

I V

Jt

16) Scarborough Spa . Building news , Bd . 33, S . 406 .
17) Royal academy of arts gold medal prize deßgn . A cafino . Building news , Bd . 42, S. 12, 44, 74.
*8) Siehe : Building news , Bd . 71, S . 447.
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10) Ein allzu grofser Aufwand an Kuppeln , Türmen und Türmchen wird für die Charakteriftilc des

Baues nicht als notwendig , fondern als fchädlich für die Wirkung erachtet .

11 ) Auf eine Verbindung des Neubaues mit den beftehenden Kolonnaden wird kein befonderer

Wert gelegt , eine vollftändige Freifteüung desfelben fogar für wünfchenswerter erachtet .

Berichte über diefen Wettbewerb find in den beiden unten angeführten Zeit-
fchriften 19 ) zu finden . Die endgültigen Baupläne wurden von F . v . Thierfch aus¬
gearbeitet ; doch find ihrer Ausführung von feiten der Regierung Schwierigkeiten
entgegengefetzt worden .

c) Kur- und Konverfationshaus mit Gafthof,
bezw . Fremdenzimmern .

In Bade- und Kurorten , in denen wenig oder in das beffere Publikum nicht

befriedigender Weife für das Wohnen der Kurgäfte geforgt ift , werden im Kur-
und Konverfationshaufe nicht nur die aus den vorhergehenden Beifpielen hervor¬

gehenden Gefellfchaftsräume mit Zubehör untergebracht , fondern es wird auch für
die Beherbergung einer geringeren oder gröfseren Zahl von Kurgäften Sorge ge¬
tragen . Am einfachften gefchieht dies , indem man im Gebäude an geeigneter Stelle

einige Fremden - oder Logierzimmer vorfieht ; doch gibt es auch Anlagen , in denen
ein förmlicher Gafthof eingerichtet ift .

Ift eine nicht zu grofse Zahl von Fremdenzimmern unterzubringen , fo werden
fie nicht feiten an einer geeigneten Stelle des Obergefchoffes , die für Gefellfchafts-
zwecke entbehrt werden kann , untergebracht , jedoch fo , dafs die betreffenden
Kurgäfte von dem im Gefellfchaftshaus kaum fehlenden Geräüfch etc . unberührt
bleiben . Indes ift auch ein Untergefchofs , das genügend hoch aus dem Boden
hervorragt , hierzu tauglich .

Wenn hingegen eine förmliche Gafthofeinrichtung zu fchaffen ift, fo wird diefe
entweder in die oberen Gefchoffe oder in einen befonderen Flügelbau des Kur-
haufes verlegt . Jedenfalls ift für gefonderte Zugänge Sorge zu tragen .

Für eine Kurhausanlage , in der das Obergefchofs für mehrere Fremdenzimmer
beftimmt ift , fei der 1896 mit dem erften Preife gekrönte , von Vollmer & Jaffoy
herrührende und für die Ausführung gewählte Entwurf für das neue Kurhaus in
Wefterland auf Sylt (Fig . 13 bis 15 20 u - 2I) als Beifpiel aufgenommen .

Nach dem Bauprogramm füllte das Kurhaus in erfter Reihe der gefelligen Vereinigung der Bade -

gäfte zur Abhaltung von Tanzgefellfchaften , Konzerten und kleineren Theatervorftellungen dienen und zu
diefem Ende einen grofsen Feftfaal von 380 qm Grundfläche mit Bühne und Orchefterraum und einen damit

in Verbindung flehenden kleinen Saal von 100 qm Bodenfläche enthalten . Weiters wurden ein grofses
Reltaurant , Lefe *, Spiel - und Mufikzimmer , fowie eine kleinere Anzahl von Fremdenzimmern im Ober¬

gefchofs und die erforderlichen Wirtfchaftsräume im Kellergefchofs verlangt . Der Bauplatz war der gleiche ,
auf dem das 1893 abgebrannte frühere Kurhaus geflanden hatte .

Fig . 14 u . 15 zeigen , wie diefe Anforderungen in dem in Rede flehenden Entwürfe erfüllt worden

find . Der grofse Feftfaal ift zweckmäfsigerweife an die Oftfeite gelegt . Der Haupteingang erweitert fleh zu
einer grofsen , im mittleren Teile durch zwei Gefchoffe reichende Empfangsdiele , an die fleh eine 4,20 m

breite und 24 ,30 m lange Halle mit den geräumigen Kleiderablagen , Wafch - und Bedürfnisräumen anfchliefst .
Die Haupttreppe ift an der Diele gelegen und führt nach dem Obergefchofs ; dafelbfl find die mit Z be -

19) Der Ideenwettbewerb für Skizzen zu einem neuen Kurhaufe in Wiesbaden . Centralbl . d . Bauverw . 1898, S . 61.
Der Wiesbadener Ideenwettbewerb zu einem Kurhausneubau . Deutfche Bauz . 1898, S . 45 , 61, 68, 73.

20) Fakf .-Repr . nach : Berliner Architekturwelt , Jahrg . 1, S . 237 ,
21) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1896, S . 525 , 526 .


	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

